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1  Erste Worte 
 

DER SCHULEITERIN DES GYMNASIUMS 
ENGELSDORF 
 

Unsere Schule – das Gymnasium Engelsdorf – ist 

ein Denkmal. Diese Tatsache ist fast allen 

Schülern, Eltern und Lehrern bekannt. Beson-

ders deutlich wird dies immer, wenn bei Sa-

nierungsarbeiten die Vorschriften des Denk-

malschutzes – manchmal zu unserem Leidwe-

sen – eingehalten werden müssen. Aber was 

genau ist kulturhistorisch gesehen schützens-

wert an diesem Gebäude, welche Geschichten 

verbergen sich hinter den dicken Mauern der 

Schule? 

Genau diesen Fragen sind engagierte Schüler-

Innen und Lehrerinnen in den letzten Mona-

ten nachgegangen und haben Erstaunliches 

ans Licht gebracht. Sie fanden beispielsweise 

heraus, dass auf dem Schulgelände 76 Baum-

arten zu finden waren, darunter auch Maul-

beerbäume. Tatsächlich wurden diese für eine 
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schulische Seidenraupenzucht genutzt. Schule 

damals bedeutete auch, dass Stenografie und 

Flugmodellbau zu den Unterrichtsfächern ge-

hörten. Kurios auch die Tatsache, dass auf 

dem Schulgelände in einem umgebauten      

Eisenbahnwaggon 30 Legehennen gehalten 

wurden. Der Eierverkauf kam dann der Schul-

ausstattung zu Gute. 

Unsere Schule, ein Gebäude, in dem heute 

Computerkabinette, Beamer und interaktive 

Tafeln das Bild eines modernen Unterrichts 

bestimmen, in dem Freizeit mit „Chillen“ im 

Schulclub verbunden wird, in dem Ganztags-

angebote wie beispielsweise Yoga, digitale Fo-

tografie und Theater spielen den Nachmittag 

bestimmen, hat zeitlich gesehen tiefe Wurzeln, 

die wir nun kennen und unsere Schule jeden 

Tag mit „ganz neuen Augen“ sehen und in ihr 

leben. 

Wir alle wollen dieses Gebäude gemeinsam 

erhalten. 

 

Ich wünsche viel Spaß bei der Erkundung unse-

res Hauses und der Lektüre dieses Buches. 
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Mein herzlicher Dank an alle beteiligten Schü-

lerInnen und Lehrerinnen für ihr Engagement 

und dem Ortschaftsrat Engelsdorf für die 

großzügige finanzielle Unterstützung. 

 

Anke Polte 

Schulleiterin 
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DES FÖRDERVEREINS DES GYMNASIUMS 
ENGELSDORF 
 

Wer nicht Schüler ist, der war es einmal oder 

wird es noch sein. Jeder erinnert sich gern an 

die Schulzeit, die Klassenkameraden und die 

Lehrerinnen und Lehrer.  

In diesem Jahr wird unser Gymnasium Engels-

dorf 110 Jahre alt. Werfen Sie einen Blick in 

die Zeit, als unsere Schule gebaut wurde und 

erfahren Sie Hintergründe und Besonderhei-

ten um das Werden dieses Hauses.  

Als Förderverein des Gymnasiums freuen wir 

uns sehr über das Engagement der Schüler 

und Lehrer, die neugierig recherchiert und 

nachgeforscht haben, um zum „Tag des offe-

nen Denkmals“ 2016 dieses Buch präsentieren 

zu können. Sie haben fleißig geschrieben und 

ihre Schule vom Keller bis zum Turm einmal 

ganz anders kennengelernt.  

Gern haben wir dieses Unterfangen unter-

stützt, denn so können Schüler und solche, die 

es einmal waren, einen Blick um ein Jahr-

hundert zurückwerfen. Damit das Gymnasium 
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Engelsdorf auch für solche, die einmal Schüler 

werden wollen, Ort einer schönen Schulzeit 

bleiben kann, kommen die Einnahmen aus 

diesem Buch durch den Förderverein wieder-

um der Schule zu Gute.  

 

Wir wünschen Ihnen viel Lesespaß,  

 

Ihre Dr. Elisabeth Gäbel 

Vorstand des Fördervereins  

Gymnasium Engelsdorf e.V. 
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2  Eine neue Schule  
muss her 

 

NOMEN EST OMEN – der Name spricht für die 

Bedeutung. ENGELSDORF – genau so ist es bis 

ins 19. Jahrhundert. 

Plötzlich verändert sich so einiges. Seit 1837 

gibt es eine Eisenbahnstrecke Leipzig – Althen. 

1839 wird die Gesamtstrecke Leipzig – Dresden 

in Betrieb genommen. Seit 1880 existiert ein 

Haltepunkt in Sommerfeld/Leipzig-Ost. Und 

das Gelände um den alten Ortskern von En-

gelsdorf bietet viel Platz. Ideal, um dort wich-

tige Eisenbahnanlagen zu bauen. Außerdem 

war der Leipziger Hauptbahnhof bereits in 

Planung. Damit begannen die Baumaßnah-

men. Zwischen 1902 und 1916 entstanden Ge-

bäude und Anlagen, wie zum Beispiel des 

Reichsbahnausbesserungswerkes oder des Gü-

terbahnhofs. Dort arbeiteten natürlich überall 

Menschen. Für sie wurden Wohnungen in Ar-

beitsplatznähe errichtet. ... und Engelsdorf 

begann zu wachsen. Die Einwohnerzahl ver-

zehnfachte sich. Wohnten 1871 noch 304 Men-Diese Leseprobe ist urheberrechtlich geschützt!
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schen im Dorf, so lebten 1895 schon 716, im 

Jahre 1905 dann 1280 im Ort. Und ein Ende 

des Bevölkerungswachstums war nicht zu er-

warten. Der Ausbau der Eisenbahnanlagen 

der Sächsischen Staatsbahn erforderte die Ein-

stellung weiterer Arbeitskräfte und damit 

auch Ansiedlung dieser in Engelsdorf. So ver-

zeichnete man 1910 einen weiteren Anstieg 

der Bevölkerung. Es wurden nun schon 2465 

Einwohner gezählt und im Jahre 1913 hatten 

sich bereits 3800 Leute in Engelsdorf angesie-

delt. 

... und natürlich auch Kinder. Bisher befand 

sich eine Schule im heutigen Gemeindeamt. 

Diese wurde nun doch etwas zu klein.  

 

EINE NEUE SCHULE MUSSTE HER! 

 

Im Jahr 1906 ließ die Gemeinde Engelsdorf auf 

dem damaligen „Richterfelde“ die neue Schule 

errichten. 
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